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Georg David Thebesius
5 hne Zweifel hat jeder gutgesinnte Bürger unserer

Stadt nicht ohne inniqe Zheiln ihme in dem letzim
Wochenblatt die Todec anzeiqe des Hallischen Patrioten
des verdienstvollen Kriegsrath und ersten Rathsmei
sters unserer Stadt Herrn Georg D ivld Ä deüus
gelesen der am kosten Januar Vormittags gegen
11 Uhr in seinem 7 stm J hre starb Eine kurze
Skizze seines Lebens steht deswegen gewiß hier nicht
am unrechten Orte

Er war gebohren den i ten Oktober 1734 zu
Treptow an derRega einem Städtchen inPo nmern
wo sein Vater praktizirender Arzr und Stadrphnstkus
war Eigentlich aber gehörte seine Familie in Schle
sien zu Hause wo sich auch mehrere Thebesiuse als

VI Jahrg 6 Ge
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Gelehrte in mancherley Fächern rühmlichst bekannr ge
macht haben Oft erinnerte sich der Vollendete dieses
Umstandes mit vielem Vergnügen und fand in seiner
Abstammung von so geschätzten Mannern eins Aufmun

terung ihnen nachzueifern Er betrat auch und ging
die Bahn der Wissenschaften mit vielem Glück

Seine früheste Bildung erhielt er auf der Trep
towschen Stadtschule wurde aber 1748 in seinem
vierzehnten Jahre von seinen Eltern nach unserm
Halle geschickt wo sein Stief Großvater der
Rathsmeister O Lange lebte Er frequentirte die
lateinische Schule des Waisenhauses und sammlete
sich eine Menge geschichtlicher und besonders lateinischer

Sprachkenntnisse die er auch nachdem er das Wai
senhaus schon längst verlassen hatte und bis in sein
Alter zu vermehren bemühet war Noch in den spa
tern Tagen seines Lebens dachte er sich oft in diese glück

lichen Jahre zurück sprach stets mit Wärme und En
thusiasmus von dem Nutzen der frühen Lectüre der
Alten und welche wesentlichen und großen Vortheile
ihm diese und das Studium der Geschichte in seinem
folgenden Leben auch als Geschäfftsmann geleistet
und ließ keine Gelegenheit unbenutzt vorbeystreichen
wo er junge Leute zum Fleiß im Lesen der römischen
und griechischen Schriftsteller und zum Eifer in Be
nutzung des Unterrichts in der Geschichte auffordern
konnte Nichts bedauerte er mehr als daß damals
das Lesen der Griechen so lau betrieben worden daher
er auch von dieser Sprache nur wenig wußte Nach
dem er die Classen der lateinischen Schule mit großem

Nutzen durchgegangen war bezog er 1752 die hie
sige Universität wo er mit vielem Eifer besonders

unter
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unter des Prof Madihns des ältern Leitung die
Rechte studirte und sich dies war wenigstens sein
erster Entschluß zum akademischen Docenten vorbe
reiten wollte Er ging auch m dieser Absicht nachdem
er unter Madihn öffentlich dlsputirt hatte wobey ihm
die beiden nachherigen Staatsminister Herr von
Zedlitz und Herr von Dankelmann opponirren
ein Jahr nach Göttingen und benutzte hier des noch
lebenden Pütters und anderer geschätzten Lehrer
der damaligen Zeit Unterricht In der Felge änderte
er jenen ersten Vorsatz ging nach Berlin und erhielt
1758 den Ruf als Auditeur des Dragoner Regiments
Eugen von Würtemberg den er auch annahm

Der 7jährige Krieg war damals eben angegan
gen Daher machte er schon frühe Erfahrungen mit wie
viel Strapatzen und Mühseligkeiten sein Posten verbun

den war Aber die Gewogenheit und Achtung so vie
ler trefflichen Offieiere vom höhern und niedern Range

mit welchen er sich verbunden sah machte ihm jene
erträglich Ueberdies gab ihm seine Stelle und die
Umstände und Lage in die er durch sie versetzt wurde
Gelegenheit seine Menschen Länder und Völker
kunde zu vermehren und einen Schatz von Erfahrun
gen mancherley Art sich einzusammeln ein Vortheil
der für ihn alles Unangenehme unendlich weit über
wog 1759 hatte er das Unglück bey Maxen mit
dem größten Theil seines Regiments von den O spei
chern gefangen genommen und nach Steyermark
geschickt zu werden Auch hier in der Gefangenschaft
fanden sich bald ähnlich denkende Männer dirKennt
nisse schätzten und seinen Umgang liebten und schlössen

sich an unsern Thebesius dicht an Gr unterhielt

2 mit
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mit den geschicktesten Officieren verschiedener Regimen

ter einen freundschaftlichen und lehrreichen Umgang
man kam zusammen unterhielt sich über wissenschaft
liche und andere Gegenstande vergnügte sich auf eine
weise Art und vergoß darüber das Unangenehme der
Entfernung vom Vaterlande und manche andere Unbe
quemlichkeiten Besonders rühmte er immer den Um

gang mit dem wo ich nicht irre noch lobendem Ge
neral von Mauclair in Würtembergischen Dien
sten mit dem er auch bis einige wenige Jahre vor sei
nem Tode im freundschaftlichem Briefwechsel stand
Als bey Endigung des 7jährigen Krieges die Gefange
nen ins Vaterland zurückkehrten kam er eben nach
Halle als das große Friedensfeft gefeyert wurde
hielt sich aber nicht lange hier auf sondern ging zu
seinem Chef dem Prinzen dessen Achtung und Zu
trauen er ganz besaß und der auch noch in spätern
Zeiten und nach dem Antritt seiner Negierung ihn einer
ausgezeichneten Huld würdigte

Als kurz darauf das Syndikat beym hiesigen Ma
gistrat durch M F Gadcns Abgang der sein Amt
wegen Altersschwäche niedergelegt hatte vaeant wurde
so übertrug man ihm dieses um so lieber da man ihn
schon früher aus dem Langeschen Hause als einen sehr
geschickten und moralisch rechtschaffenen Mann kannte
Er kam deswegen mit vielem Vergnügen in sein immer
mit einer gewissen Vorliebe geschätztes Halle in der
Mitte des Jahrs 1764 zurück trat sein neues Amt
an und verwaltete es zur allgemeinen Zufriedenheit
des Raths und der Bürgerschaft Er erwarb sich auf
diesem Posten mit vielem Fleiß eine sehr genaue Kennt
niß von der Verfassung unserer Stadt ihren Gerecht

samen
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samen und der Geschichte derselben wobey ihm seine
schon vorher erlangten nilgemeinen geschichtlichen und
anderen Kenntnisse so wie der tägliche Umgang mit
älteren und sachkundigen Männern besonders mit sei
nem Großvater dem Rathsmeister Lange sehr zu
stakten kam Jene machten es ihm möglich dem
Streben nach dieser Art von Kenntnissen das Trockene
zu benehmen indem er sie anzuknüpfen zu vergleichen
aus dieser Vergle ichung Resultate zu ziehen verstand
daher selbst das was izjelm ü ildern Reinlich Und un
bedeutend zu seyn scheint für ihn großes Interesse
hatte Denn bey ihm war z V die Nomenelatur von
Hallischen Familien c etwas mehr als trocknes Na
menverzeichnis Diese gcnaüen Localkenntnisse wur
den ihm auch bey seinen Geschäften die ihm als
Syndikus der Stadt oblager sehr nützlich und er
verwaltete sie gewiß mit allgemeinen Beyfall Bey
den Criminaluntersuchungen die er als solcher zjl
führen hatte zeigte er die größte Geschicklichkeit Men
schen und Gesetzkenntniß Humanität und Würde
Und eben diesesGeprage hatten auch seine Deduktionen

und übrigen Aufsätze die er als Syndikus verfertigte
Besonders befleißigte er sich in diesen so wie in seinen
mündlichen Vorträgen der Reinheit der deutschen
Sprache und strebte der Richtigkeit Energie und
Eleganz im Ausdruck mit dem größten Eifer nach Da
diese Aufsätze e nicht in jedermanns Hände gekommen
und seine mündlichen Vorträge nicht von allen gehört
worden sind so können für das größere Publikum die
schönen Reden die er bey der jedesmaligen pfänner
schaftlichen sogenannten Besatzung und Lehntafel nach

alter Sitte als Syndikus halten mußte ein Beleg dazu

Z
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seyn Sie sind in unsern hiesigen Jntelligenzbiättem
vom Jahre 1768 fgg abgedruckt und hatten zum
Theil wohl verdien in einen größern Umlauf gesetzt
zu werden In Hinsicht auf Sprackrichrigkeit war er
noch bis in sein Alrer äußerst pünkttich und er konnte
sich manchmal über ein mir welches statt mich
gesetzt war u dgl sehr ereifern Er scheuete auch
nicht die Mühe in zweifelhaften Fällen unsere besten
Sprachforscher nachzuschlagen und ließ sich oft z B
selbst des Mittags durch die schon aufgetragenen Spei
sen nicht abhalten wenn ihm etwa diese oder jene
Frage eine deutsche Construetion c betreffend ein
fiel aufzustehen und so lange zu suchen bis er daS
Problem gelößt gefunden hatte Er freucte sich dessen
was man in dieser Rücksicht in spätern Zeiten geleistet
hatte sehr Er sahe dies als einen Vorzug dieser
vor den frühern an wenn er auch schon den letzter
in anderer Hinsicht besonders in Hinsicht auf Ernst
haftigkeit Fleiß und Anhaltsamkeit im Forschen gern
eine Lobrede hielt Denn er verabscheuete das Ober
flächliche auch in Kleinigkeiten Eben jene Vor
züge wußte er auch seinen lateinischen Reden die

er als Syndikus bey Einführung der Rektoren und
Conreetoren des luth Gymnasiums nach einer alten
Observanz zu halten verpflichtet war seinen Program
men die er bey solchen Gelegenheiten schrieb z B
dem snz tio eto zu geben Diese Reden hatte
er immer mit dem größten Vergnügen gearbeitet so
wie ihn denn überhaupt Schulsachen und alles was
sich auf wissenschaftliche Bildung bezog sehr interes
siere und es waren für ihn gewiß die seligsten Stun
den die er unter Beschäftigungen der Art z B bey

den
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den Examinibus der jungen Leute u s w verleben
konnte Von dem 17Ü5 gefeyerten Jubelfest des hie
sigen lutl Gymnasiums bey dem er eine deutsche
Rede über die Vortheile einer gereinigten ßieligion für
den Staat und besonders für die Schulen in der
Schulkirche hielt redete er oft mit vielem Vergnügen

Als Rathsmeister trat er im Oktober 1769
in den Magistrat da durch Ernennung des damali
gen Kriegsrarhs und Rathsmeisters Gueintzius zum
Stadt Schultheiß und Salz Grafen diese Stelle er
ledigt war Er rückte zugleich in dessen Aemter ein
übernahm das rathhausliche Juftizdepartement und
wurde Director des Vormundschaftsanils In eben
diesem Jahre heirathete er die junge Wittwe des ver
storbenen Kriegsraths und Rathsmeifters Herold
eine gebohrne Rahn die ihm 2 Söhne gebahr von
denen der ältere jetzt als Assessor bey der Königl Landes
Regierung zu Magdeburg steht der jüngere das Rit
terguth Zöberitz dessen Besitzer der Verewigte war mit
dem Charakter eines Königl Amtsraths bewirthschaftet

Der Beschluß im nächsten Stück

Chronik der Stadt Halle
deß Saal und Mansfeldischen Kreises

1 A r m e n s a ch e n
Nächste Mittwoch um 2 Uhr versammelt sich die
Erzichungöcvmmisswn im Erwerbhause

Milde Beytrage
Bey dem zum Besten der Armen gegebenen Conzerte

sind nach Abzug d Kosten eingekommen yiThlr 14 Gr
Bey
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Bemräge zur wohlfeilen Brodwertkeilunq
In der Gemeinde W örmlitz sammleie der Rich

ter Duckhorn für die Armen der Stadt Halle und lie
ferte an den Herrn C R Westphal ab 8 Thlr

Der Herr Cantor Richter zu Beesen sainmlete un
ter den Schulkindern des Kirchspiels zu eben d sen Be
hufe und überbrachte Eb end eins z Thlr 4 Gr

Zwey Wohlthäterinnen aus Dammendorf
schickten an Ebendenselben 4Zhlr

Von der Gemeinde zu Visdorf durch den
Schöpp n Bär abg liefert l 8 Thlr 1 Gr Pf

Em Wohlthäter aus Diemitz überschickte durch
den Predigt daselbst am 5 Febr 2 Thlr

Von einem Andern daselbst an diesem Tags durch
Ebendenselben 2 Thlr

Diese Woche sind z Wisp 4 Sch Roggen gemahlen

2 DankUnsern menschenfreundlichen Mitbürgern sagen wir

für den Beystand und Rettung unsers Eigenthums bey
dem schrecklichen Feuer am 2 5 Jan den verbindlich

sten Dank Müller Hildebrand

z Beförderungen
die durch den Tod des sel Hofpred Stötzer er

ledigte Stelle an hiesiger Domkirche ist der bisherige
zweyte Domprediger Herr Dohlhoff gerückt und
von Sr Majestät dem König zum Hof und ersten Dom
prediger auch zum Inspecior der reform Kirchen und
Schulen im Saalkreise ernannt worden Er wird

hier
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hierdurch zugleich Mtglied deö Allmoseneollegiums
In seine Stelle ist Heer Sch äffer bisher dritter
Domprediger aseeudirt

4 Todesfalle
Am i Februar verlohr die hiesige Neumärktische Ge

meinde ihren ersten Prediger Herrn Pastor S A
Uebelacker einen gebohrnen Hallenser im 67sten
Iuhr seines Lebens Er ward 177 Diakonus und
1799 Pastor Als solcher war er zugl ich Mitglied
des Allmoseneollegiums

An eben dem Tage starb an der Brustwassersucht

der Vorsteher bey der hiesigen Iudenschaft Salomon
Hey m a n n Folgendes ist uns über das Leben die
ses uns allen wohlbekannten Mannes mitgethelt
Er ward zu Halle 17Z9 gebohren und daselbst er
zogen Anfangs betrieb er in seiner Vaterstadt einige
Geschäfte ging aber in seinem zosten Jahre theils
aus Neigung um die Welt zu sehen theils deS Vei
dienstes wegen mit dem größten Theil seines Vermö
gens ach England woselbst er mit verschiedenen
Sachen von Werth handelte Nachdem er 11 Mo
nat daselbst zugebracht und sich etwas erworben hatte
wollte er nach Deutschland zurückkehren Bey seinem
Geschäfte hatte er einen Menschen von geri ngem Sta
de zum Träger seines Kastens angenommen in wel
chem sich außer seinen Waaren auch fast seine ganze
Baarschaft befand Kurz vor seiner Ucberfahrt nach
Deutschland entfernte sich dieser Treulose des Nachts

5 üi
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mit seiner ganzen Haabe Er kehrte also blos mit
dem Wenigen was er in der Börse bey sich führte
nach Deutschland zurück Noch hatte er ein Capital
von ioOc Thalern in Halle zurückgelassen welches er
aufnahm und seine Geschäfte so glücklich betrieb
daß er hierdurch bey dem allgemeinen Credit den er
sich durch sein ehrliches Betragen bey den hiesigen Ein

wohnern der Stadt erwowen hatte seine Geschäfte
immer mehr ausbreiten und so viel erwerben konnte
daß er nicht allein selbst ein reichliches Auskommen im
Alter hatte sondern auch seine Eltern und Geschwister
zu unterstützen und ihnen da sie hnlflos wurden ganz
lichen Unterhalt zu gewahren im Stande war Bey der
hiesigen Judenschaft ist er 11 Jahr Vorsteher gewesen
und hat sich auch da durch sein vernünftiges billiges
und unparteyisches Verfahren allgemeine Liebe und
Zutrauen erworben Auch hat er ohne Unterschied
sowohl an seinen eignen als fremden Glaubensgenossen
viel Gutes gethan und ist immer ein reichlicher und
williger Geber ohne Geräusch gewesen Daher wählte
ihn auch die Gesellschaft freywilliger Ar
menfreunde zu ihrem Mitgliede Er hat ein
Alter von 6 z Jahren erreicht

5 Unglücksfall und Bitte
vorletzten Sonntag den 27 Jan geht derSchuh
machermeister Schmidtzu Vrachstadt Geschäfte hal
ber nach Halle und kehrt den Montag zurück Müdig
keit zwingt ihn unweit Oppin einen nach Zörbig zu
rückkehrenden Schlitten zu besteigen Kurz vor Brach

stödt
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städt sucht der Führer des Schlittens einem Frachtfuhr
mann auszuweichen unglücklicherweise beugt sich der

Schlitten auf die rechte Seite Schmidt fällt heraus
lind wird von demFrachrwagen über den Rücken schräg
nach der rechten Seite zu überfahren Der Bruch von
4 Rippen vorzüglich aber die Zerberstung einer der
vorzüglichsten Blutadern des Herzens zog ihm sogleich
den Tod zu Es hinterläßt nun der Schmidt 5 un
erzogene Kinder eine schwangere Frau einen yojäh
rigen Schwiegervater und eine alte Schwiegermutter
die jetzt ohne Ernährer um Hülfe schreyen Sollte
der Menschenfreund ungerührt und kalt vorübergehen
und nicht der Verlassenen gedenken Gewiß schlagt
auch manchem unserer guten Mitbürger das Herz für
diese wenn sie schon nicht in unsern Ringmauern woh
nen Die Aufsicht über die nützliche Anwendung jeder
milden Gabe wird gewiß der Herr Prediger Weber
zu Brachstädt oder der Richter Herr Heudeke

übernehmen v Schröter
6

Gcbohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
Januar Februar 1805

Gebohrne
Marienparochie Den 6 Jan dem Ackerinteres

senken Sal mann eine T Doroihee Emilie Den
20 dem Tuchbereiter D Iitscker eine T Johanne
Docothee Den 25 dem Handarbeiter RadcgasZ
eine T Johanne Marie Dorvthee Den 28 dem
Handarbeiter Danney ein S Joseph Andreas Carl

Ulrichs arochie Den 27 Jan dem Schuhmacher
meisrer Menzel ine T todtgeb

Moritz
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Moritzparochie Den 2ü Jan dem Schneider
meister SÄ ärf ein S August Martin Den zc
dem Soldat Solf i i c l e T rodkgeb

J eumarkt Den 28 Jan dem Leinwebergesellen
Hummel ein S Johann Friedrich Den ö
dem Maurötges o ig e n S Friedrich Ernst 8e
berecht Den 2 Fevruar dem Srrumpswirker
Meister V7alth r eine T Marie Eleonore

Glaucha Den 26 Jan dem Strumpfwirkermeister
Sckreibcr eine T Marie Sophie Den 2 Fe
bruar dem Starkefabrikant Stange ein S Johann
Friedrich

Militairgemeinde Den 22 Jan dem Unter
offizier Eck iem ein S Carl Christ Eduard
Noch sind geb im Januar 6 S Z T ehel und
2 T unehel

b Getrauete
MoritzparoÄ ie Den Z Februar der Niemermei

ster Säiinivr mit M R Folbrickin
Neumarkt Den z Februar der Strumpfwirkermei

ster Oberländer mit I L Gobelin
Militairgemeinde Im Januar 5 Paar

c Gestorbene
Marienparochie Den 26 Jan der Kriegsrath

Thcbcsius alt 70 I M 2W Brustwassersucht
Den 27 ein unehel S alt 1 I 6M Massern

Den 29 des Schuliehrer fci orn S Cm l Frie
drich alt d M z W s T Krampfe Den zo
der Soldat Duckcr alt 25 I Auszehrung Den
Ai des Scrumpsfabrikant Socke S Heinrich
Gottlieb alt 1 I 6 M W Z chnfieber Der
Invalid M ert alt 54 I Auszch uNq Den
1 Febr des Invalid Iahn T Johanne Marie
alt Z I Geschwulst Des Soldat bel S
Georg Friedrich alczJ 11 M Geschwulst Den
Z der Kunstmaler Marggraf alt 36 I 8 M 2 W
4T Emkäftung

Ulrichspar 0 chie Den 26 Jan der Handarbei
ter Plöy alt 82 I 4W 4T Entkrastung Den

27
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27 des Schuhmachermeisters Mcn elT todtgeb
Den Zi des Todien raberkuechts H ucke Wittwe
all 65 I Brustkrankheit

M 0 ritzpar 0 chie Den y Januar des Musikus
Kauer nachgel T Joh Christiane alk7J z M
Stecksiuß Den zo des Schneidermeisters ol/ n
E ssrau alt 70 I 5 M Entkräftung Des Sol
dat olfrian T lodtgeb Des L,impenpn ers
Zderzer S Johann Friedrich alt I l SL Mas
sern Den Febr des Obersiedemeisteis Strähle
Ehef/au alt Ü5J y M Brustkr nkheit

Ne amarkt Den i J n des Organist Riim y
Ehefrau alt 26 Z Nervenfieber Der Jnvilid
U a tcr alr z M Brüstkrankheit Den
1 Februar der Pastor Uebelacl er alt 66 I 6 M
2 Erbrechen

Glaucha Den 2g Januar der Seidenstrumpfwir
ker eselle ckcuer alt 6 I Brusikrankheic
Der Eina oyner in Gutenberg Vali ner a t 80 I
Scklaafi ß Den 2 Febr des Schneidermeisters
m Uer S Johann Cl riMn Wilhelm alt 2 I
i i M 14 T Seuche

Bekanntmachungen
Das luk Io i2Z in der großen S einstraße bele

ge dem verstorbenen Herrn Kriegsraih Thebesius
zugehörige Haus nebst sämmtlichen Zubehörunzen an
Seitengebauden Srällen Scheunen Hof und Gar
ten soll aus freyer Hand verkauft werden und ist zum
freywiikiaen Biemnaslermin

der oste März d I Nachmittags um 2 Uhr
in der ersten Etage besagten Hauses anberaumt wo die
Liebhaber ihre Gebote abgeben und dem Befinden nach
mit den jetzigen Besitzern des HauseS abschließen können

Die Taxe vom Hause nebst nahern Bedingungen des
Verkaufs sind be den Eigenthümern und dem Herr
Stadt Syndikus R eserstein zum Einsehen bereit

Halle den 4 Februar 180
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Bey der Feuersbrunft in dem katholischen Prediger

hause haben sich gottlose Menschen erfrecht mehrere Sa

chen vos Werth unier andern ein silbern Crucifix
zwey dergleichen Leuchter ein kleines goldnes Kreuz
eine silberne Taschenuhr z holländische goldene Mün
zen Nidder geiiannt ein jeder ohngefähr 2 doppelte
Friedrichsd or an Werth l i Stück alte Münzen Bet
ten u s w zu rauben und dadurch den ohnehin großen
Schaden der Abgebrannten auf eine höchst sünUiche
und strafbare Weise noch zu vermehren Ja es ist so
gar ein Koffre in dem Hintergebäude erbrochen und ge
plündert ein mit Nr 29 bezeichneter Sack der Net
tungöanstalt welcher voll Leinenzeug und bereits in der
Garnisonschule niedergelegt gewesen in dem daselbst statt
gehabten Getümmel wieder entwendet worden Da dieses
fast nicht anders als im Bevseyn mehrerer Personen hat
geschehen können welchen es nur an Willen fehlt die
Thaier anzuzeigen und dadurch zu Wiedererlangung der
geraubien Sachen beförderlich zu seyn so werde selbige
hiermit Magistrarswegen aufgefordert die Thäter unge
säumt bey dem Magistrate anzuzeigen und sollen die
Namen der Anzeiger wenn sie es verlangen nicht nur
verschwiegen sondern ihnen auch dem Befinden nach
eine Belohnung geieichr werden Dafern sie aber diese
Anzeige wozu sie nicht allein ihr Gewissen sondern
auch die Gesetze verbinden dennoch unterlassen so habe
sie bey geschehener Entdeckung zn gewärtigen daß sie als
Verheimlicher und Theilnehmer des D ebstakls bestrast
werden wofür sie sich um so mehr zu hüten haben da
ein Diebstahl welcher an den in Feuer oder W ssers
noth geretteten Sachen begangen wird den Gesetzen
nach viel härter als ein gemeinem DiebstM bestraft wird
Sollten auch mehrere Personen gemeinschaftlich diese oder
jene Sachen entwendet haben und einer von ihnen die
That und die übrigen Thäler anzeigen so hat er auf
Begnadigung wegen seines Verbrechens gesetzmäßig An
spruch zu machen Halle den Februar 805

Präsident Rarhsmeistcre unv Rachmannc
ver Sradc Halle
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Es soll die den im Hiipolheken buche bereits legiti

mirten Erben der verstorbenen FrauDoctorin Christiane
Müllerin geb Lindner zugehörige und in der hie
sigen Stadrbraukafel lud kc 4 auf den Namen der
Erster stehende Stadrbraugerechrigkeit in dem dieser
halb auf

den 28stm dieses Monats
Nachmittags um 2 Uhr in der Behausung des Unter
schriebenen angesetzten Termine unter den alsdann naher
bekannt zu machenden Bedingungen an den Meist und
Vestbiethenden verkauft werden

Halle den 1 Februar Loz
Dr C I cbeuffclhttth

Justiz CommissariuS

Aus freyer Hand sollen verkauft werden
1 Drey Acker Gartenland in Sckönnewitzer Mark

welche mit einem Graben umgeben sind und
woran 25 Stück Weyden und Pappeln stehen

2 Eine Grumt Wiese in dieser Mark von 1 Acker
Eine kleine Grumt Wiese daselbst von Acker

Kauflustige werden ersucht sich auf den i6teu Februar
diefeZJahrs Vormittags um inUhr bey mir in mei
ner Behausung einzufinden und darauf zu bieren

Halle den zo Zan isoz C G Büttner
Es wird in ein litterarisch merkantilisches Geschäft

ein junger Mensch von guter Erziehung der einen guten
Grund in der lateinischen sowohl als auch in den übri
gen laufenden Sprachen gelegt hat in die Lehre gesucht
Das Nähere hiervon erfährt man beym Herrn Factor
Lorgolv auf dem Waisenhause

Ein Lehrbursche wo möglich von außerhalb wel
cher Lust hat die Material Handlung zu erlernen hat
sich unter den billigsten Bedingungen beym Kaufmann
Stcgmann zun in Halle auf der Rannischen Straße
zu melden

In meinem in der Steinstraße belegenen Hause
ist die obere Etage auf Ostern an eine stille Familie zu
vermiethen verw Accuarius N e se
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Zn den Weingarten ist ein Haus zu verpackten

welches gauz neu erbaut ist wo inn z Srnben Kam
mern und ein Gauen befiudüch sind Pachrlustige kön
nen sich bey Meister H ofn ann Nr 86o meiden
Auch hat derselbe etliche Klaftern gutes trocknes Holz zu
verkaufen

In i einem aus dem TrSdel belegeuen Hause ist
künftige Osten die obere Etage welche die Herren Lieu
tenants v Zabjeusku und v Dallwitz bewohnen
besteilend us zweu Stube Kammer Küche Boden
kammer Boden und Keller zu vermiethen

Rra t Mechanikus
In der kleinen Ulrichsstraße in dem v Enkefortschen

Hause Nr 020 ist die ganze untere Etage so wie
auch einige kogis im Hintergebäude auf Ostern zu ver
miethen Das Näheie hierüber erfahrt man auf dem
hiesigen Addreßhause

Zn dem aus der Nirierstraße belegeuen Hause zum
Nosenbaum genannt sind künftig Ostern 4 Stuben
Kammern und Küchen zu vermiethen Das Nähere
hierüber erfahrt man im Hause das lbst

In der großen SteinstraßeNr 77 ist die mittlere
Etage sowohl im Käuzen als auch einzeln zu vermiethen
Mieihlustige werden sich gefälligst beym Herin Aiftsfor
Thiele melden

Ju meine Hause Nr lüg auf der großen Stein
straße ist die miiteMe Etage auf Ostern zu vermiethen

Huimachermeister Scrdholvt
In einem Hause aufdem großen Berlin sind z Thür

vorhäuge von feinem hellgrauen Moll in voriger Woche
entwendet Sollten sie irgendwo zum Verkauf gebracht
werden bittet man dem Herr Faccor Sorgolv
Nachricht von dem Verkäufer zu geben

4vO ThUer Preuß Eouraut sind gegen sichere
Hypothek auszuleihen Wer davon Gebrauch machen
will melde sich beym Herrn Faclvr Korgolv am
Waisenhaus
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